
. U 283. freitass am U). Drzemsler l858.
D i c , ^ 'a i l ' l i s l i r r Z > i t » » g " crsch^i iN, in t t ','l».<n^>,!N^ !>c> G l ' n n - n»o ,v> i c r t a q r , l ä g l i c h , u, , i ' I l ü l l t , a » i , n t „ V l ü l t r r cms K r . n n " und be» - l j c i l ag rn in» ( l . o m p t o i r >>a » z i n h r l »> >< f t . , h a l l -

j ä h r i g 5> st, 3'>> sr. . m i l K r > n ^ b >, n 5 i m (^,»,pt l , ' i r g^i n z j ^ h r i >j l ' ^ >!. , h l i ! l ' j a l » r i g <> st, . i , i r o,r Z i i ü i l l ü o g >»^S H . , »^ sin» l> a l b j ä ! > r i ^ :̂ <» I r . » u l i r zn n i t r i c h t c n . M i l
d e r P o s t p o r t o f r e i g a n z j ä h r i g , »» te r K r n l ^ ' a , ! ! ' n»r> qcdrnckt^r '.'ldrsssc l ä f l . , h^i ! d j ä l> r i q 7 ss. .'iN f r . C . M . — I n s c r t i ? n ?g e b i i h r f ü r ei»«' s p a l t e n z f i l e over den
N a m » c>cr f t lbrn, ist f ü r c m m a l i g e («iinschciilniig <» l r . , f i i r yvcmml igc ' 8 l r . , sii^ d r c i i n ^ l i ^ c I N sr. östcrr. W ä h r u n g u . s. w , Z n dicscu A c b ü h r c i i ist nvch dcr I » s e r t l o n s f t ä » l l ' e l p r . 3 0 l r .
fu r cii ic j cd l ^nn i l i g t ' «H insch^ t i i l i g h i x ^ i zn r»<1)üc». I i i s c r a t t b is >l> Z l ' i l ^ i su j l l i i > fl. «>N l r . f u r 3 M a i , l ft. 4ss l r . f ü r 2 M a l u n r 9 9 k r . f u r l M a ! ( n u t I n b e g r i f f oes I n -
scv t ionss ta inpc ls ) .

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Aposlolische Majestät l'abcn mit Aller»
höchster Entschließung vom 1. Dezember I. I . dem
Postdirekwr in Böhmen, kaiserlichen Rath Franz
A r l c t in Berücksichligung sciner vieljährigcn mW
ersprießlichen Dienstleistung den Ti te l nnd Charakter
eines Seklionrathcs allergnädigst zu verleihe» geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 4. Dezeinber d. I . dem
Hof- lind Präsidial 'Sekretär der Obersten Polizei»
Behörde, Franz H e l l . den Charakler eines 5tegie>
rungralhes mit Nachsicht der Taren allergnädigst zit
verleihen gerllht.

Se. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung uom 2l>. I?ovember d, I . dein
Thürhüter der Laudesres/crung in K r a i n , Johann
L i n k e , ans Anlaß scincr Verfti)ung in dcn Nndc»
stand, in AnerkennlMss der uicljahsiiicn lind lreuen
Dienstleistung desselben, das silberne Verdicnftkreuz
allerqüädigst zu verleihen gernht.

Nichtmntlichtl Theil.
O e st e r r e i ch.

W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin haben dem S t .
Grsgornis 'Verein znr Unttrstüyuna. würdiger und
dürfliger Sliidicrenoei! der Wiener Unwsrsllät rin
Gi^adengcschenl von N)l) ft. l5M. zuzuwenden geruht,
Ihre k. Hoheit dic durchlauchtigste Fian Erzherzogin
Sophie ein Gnadengeschenk uon l'O fi, C. M .

—> Se. Majestät der Baiser Ferdiuaiid haben z»r
Herslellllng der schadhafte» kalholis^en Kirche im
Munkle Szenicz in Ungarn cincn 'beilrag von 2 l 9 fl.
ö. W. n'^digst z„ spenden gl lnl ' t ,

^hvc P,',^ l ' ^ z^aisrr!» .^.noliiie Augusta ha>
l'cu zur Nl'pli>li,ur tcr Orgel i» Maria'hal bei Ziai'
leubcrg in T i ^ ' l 2ttl) fi. z>: schl„k.n gencht. Diese
Orgel ist, wie die «Salzb. Z l g . " schieil't, in nubc.
kannter Zeit als Mi>g,ft fnr sliuc in d.i^ dorlige
Dominikaner'Nonnentloster eintretendc Tochter von
^ > ^,—«.,!...,i,^-—:—.— ^ » »»»»>»»»»

Mlilleton.

Am Magarafalle *)
Von I . W. v, Miillcr.

' ^ a n m graule noch der T a g , so wmoe ich plöi)>
^ch aus meiülin Schlummer aufgeschreckt. Eilende
^c ln i l te , etü unueisläxdlichcö, ängstliches Du,chlinau'
^ r i l i f c i i brachte mich ans dcn Gejaulen, daß irgend
tl'vaö Ungewöhnliches sich creigntt haben müsse, a!^
,̂'cht nnler meinem Fenster eine gellende Stimme
'cf: „l> inlni in !!><' li»i>i<!,^" i ein Mann in der

^lromschuclle).
, Wie der Vli l) war ich von meincin l.'ager, warf

^'ch hastig in meine Kleider und eilic anf die Straße,
^ Mich d^- S t rom dlr aufgcreglen Mel'schelüiicnge
! ! ^^ le und nach dem Schanplane dls (5rcig»isseö
l»l)l!e.
?,., Eiulgc hundert Schrille vo„ dem Falle des
^?tt<Na schcidet eine I n f t I die reißend schnell dahiil'
^«rzcndc Wasscrmasse desselben in zwei Arme, dercn
di?5 h^g amerikanische Ufer bespül!. — Hier sin?
^ , uuchl^ss,, N^i^,ds. — Slromschnelle, .ssalarakt
v o l i ? ^ ' ' ^ sindc kein Wor t . die Nalnr dieser Rl'pidö
Ni'„ " " " l g wiederzugeben. I » rasendem Schwnnge
I „ / l""s Wasser', eingeengt zwischen Festland nnd

' wie „nch Vernichtung gierig, über felsigen

eine», unbekannten Meister geballt worden nnd gill
als eine der voizüglichsten im ^ande T i ro l .

W i e n . 7. Dez. Das l . k. Ministerium des
Innern hat <m Einvernehmen mi! den üdrigrn Zkn>
tralstellen die vorläufige Vewilligung zur Vileung
eines Wein'.'andlui'gsvereinls in Groöwardein erlbeilt.
Einige in dem vorgelegten Statuleneütwlirfc vorgc»
»ommene Abändernngen haben nur den Zweck, den»
in Uussichl gestellten Vereine den vollen Odarakler
eines Aklienvereines im eigcntlichlli Sinne des Wor>
tcs zn wahien. Der Gedanke, sinen solchen Verein
in Großwardliu zu begründen, ist jl-oenfalls nüßlieh;
denn ungeachtet die Kultur der Weimebe eorl. so wie
ül'erhanpt i» vielen Gegenden Ungarns, noch zn wün>
sehen übrig läßt, zeichnen sich die in der Umgebnng
Großwardeinö erzsngtcn Weine dnrch Fener, Güte
nnd Kraft anS und ähneln in mancher Beziehung den
Hegyallaer Erzcllgnissen. Dadurch, daß jeßt Groß<
ivardcin in niiunterbrochener Eiscnbahnverbindnng »nil
dcn Zcnlralpunklcn Oesterreichs und des Auslandes
gclrctcn ist. bietet sich dem dorligen Weinhandel j.'>
denfallS eine lohnende Persp.'kliue.

^ Es ist die Errichtung einer Sparkasse in Lnssin
piccolo bewilliget worden. Es ist derselben ebenfalls
zur Pfiicht gemacht, das Wechseleolomplrgsschäft nn>
ler den in, Sparkassenregulaliu vom Jahre 1844 H
9 <l. vorgezeichnelen Bedingungen zn "betreiben, w»>
nach im Hinblicke anf die dorligen Verhältnisse nur
solche Wechsclbricfe, welche mit drei anerkannten Fir»
men. deien ti:,e wenigstens dci d,m Handelsgerichte
in Novigno protokollirt sein muß, versehen sind. rs>
komptirt werden dürfen.

— Vercils wiederholt ist in öffentlichen Wallern
der zureichen Dicbslählc erwähnt worden. welche an
oen WmenlranSportcn im lombardisch - v.nelianischen
Königreiche verübt wurden, nnd der energischen Maß.
regeln, welche über Anregung deS k. k. Fmanz.Mmi.
steriums von der k. k. Oberste» Polizei < Vehörde zur
Entdeckung und Veseiiigung dieser Unlelschleise erarif.
fm ivorden sind.

I " Folge dieser Veinübnügs,, ist beim Tribunale
ersier ^nsla„z in Eomo, wclchcin die Führnug aller
betslffcn^u Untersuchuügen überlragen wurde, ein
Monsireprozeß enlstanden. welchrr in den Annalen der
Gcrichlspsiege .ocnigc seines Gleichen haben dürfle
Dcrsclhe umfaßt «10 cinzelue Fäl le, welche vom

Grund dem nahen Abgrunde zu — ein enlsel)!iches
Gewühl von titanischen Gewöl len, von deren Wnch!
die riesenhaftesten Stämme, welche der ferne Urwald
sendet. wie schwache Släbchen geknickt in, Slrndcl
urrsinken.

AIs ich auf der Inscl Goal.Islai'.d ankam, war
die Brücke, welche dieselbe mit der amerikanischen
Seite verbindet. nnd das Ufer der NapidS mit Tan-
senden von Menschen bedeckt, denen sich ein l'erzzer.
reißendes Schauspiel bot. Kaum zwanzig Schrille
oberhalb des seukrcchlc» Fal les. mitten im Slrombct l
anf einer Kl ippe, befand sich ein jnugcr Mensch, dcr
mit den, Anödruckc der höchsten Verzweiflung in seinen
Mienen, die Menge nin Hilfc auzufteheu schie,,. A»f
meine Fragen erfuhr ich, daß drei jnuge Freunde am
Abend vorher die ulrmessrue Idee ausführen wol l im.
in einem kleinen Kahne weit oberhalb anf dem Strome
soa.zielen zu fahren.

Kaum warcu sie vom Lande abgestoßen, als die
wi l ls S l iömung l'0l) aller Anstrengungen der Nude-
rcr das schwnchc F.N'rzeng erfaß»; es schlägt lim u»d
veischlvindel wcuige Angsnblickc nachher mit zircie»
dcr Freunde ini locheodcu S l ruo> l ; der Dri l le. Aveiy
mit Name», halle sich. nachdem il'u die Si lömnng
biü nahe vor den senkrechten F.,ll »ilit sich gerissen,
an einem Baumstrunke festgshallen. — Es «var der»
selbe, dessen Todcskampf zll schauen wir gekommen
waren.

Nicht die wildeste Phantasie vtrmöchte die iau>
sendfacheu Schrecken des Todes zu ahnen, welche den
Unglücklichen seit eilf Stunden liimiHen des Flusses,
kann, zwanzig Schritte von dessen i«I'em Slurzc iu

Jahre 18^9 bis inS Iad r 1868 reichen, und 507
Aeschnttigte. von denen 8i ! in Verhaft sich befinden;
die Aklen sind bereits zn 63 Faszikel,, mil 90U) ein»
zelnen Stücken angfwachsen. Pemerkenswerlh ist, das
oo-l, de» durch das Gerücht so sehr uerdächtiglsn Fi«
uanzbeamten kein einziger unter den Beschuldigten sich
befindet und gegen keinen eine gravirende Aussage
vorgekommen ist.

" U d i n e . 4. Dez. Von Neujabr ab erscheint
hier eine nene Wochenschrift »Iiivi,8l» sliulun»«
betitelt.

Deutschland.
B e r l i n . Es ist mit Recht tadelnd bemerkt

worden, daß in der neuen Abgeordnetenkammer der
eigentliche Bürgerstand verbällnißmäßig schwach ver»
treten sein wird. Die «Spen. Z i g . " leibt dieser Klage
beredte Worle und fordert nuf. die Nachwahlen zu
benühcn. um dcn begangenen Fehler so viel als noch
möglich gut zn machen. Sie schreibt: „Vicrundzwan'
zig Nachwahlen preußischer Wahlkreise stehe» in der
nächsten Woche bevor; das Beamten« und namentlich
das juristische Element ist in dcn Walilcn vom 23.
November so überwiegend (man zählt l 7 4 Aeamle).
daß man wohl gnt daran lhäte. hanplsäckliä) das
unabhängige bürgerliche Element bei den Nachwahlen
zu berücksichtigen.

H o l s t e i n . Durch die Zeitungen ging in den
verfiossslien Tage» das erfreulichs Gerücht, die
deuljche BnndeSuersainmlllng werde über Antrag Ha»»
»overs von dcr dänischen Negierung verlange», von
der weitcrn Demolirung der Festnngswerkc NendsbnrgS
abzustehen. Daran knüpfte man bereits die Hoffnung.
Rendsburg dnrch Bnndeskräfle als denlsche Festung
wieder hergestellt zu sehen. Dem gegenüber bringt
die «A. A. Z . " ans Rendsburg selber folgende Kor.
rcspondenz: Von der belreffl-nden Behörde ist, dem
Vlrnehmlu nach, in diesen Tagen das Gutachten mit
Zeichnungen nnd Kostenanschlag über die Weilerfüh«
rung der DemoÜrnng behufs höherer Genldmignn,,
nach Kopeljhagen eingesandt worden. Darnach soUen
die Bastion Holstein (Hohelah) und das Ravelin bei
dem ehemaligen Becken'schlu Hans rasirt und die
Erdmassen zur Ausfüllung des Unlet'Eiderarms, zwi«
schcn dem Zenghans und dem Laboratorien Eiland big
an die steinerne Treppe, dem Harmonicgebaude a/ .

den Abgrund. umtobten. Sein Hilferuf während der
ganzen laugen Naä,t erstarb im Donner des FaU,s ;
eist das mülcidige ^'icht des Tage« offenbarte die
enlsehliche ^age des Unglücklichen, deren Schreckens«
lnudc mit Blitzesschnelle dnrch die G^end sioy nnd
alle Bewohner der zcrstrenteu Häuser derbeiiief. de»
s<cll von dem glühendsten Verlangen, den Armen zu
retten. Aber ein Abgrund, und weleli' ein schaucrli.
chcr Abgrnud! treiinle ihn von seinen Netter».

Ich habe die feste Ueberzeugung. daß feiner der
Anwliendeu vor dem Opfer einigsr ftiuer l lgl i iei l
Lebenslage zlirnckgebsl»! ware, we"» der Engel des
Todes dlcse Sübnc a,sl)e>scht hälts. Der al'er marktst
nicht' finster und mierlulKich umschwebte er das Hanpt
des vcrzweifslnsen Iüng!ma.s.

Dl i rief einer der Zuschauer, Herr Porter , mit
allcr Kraft seimr S l immc :

^Tansend Dollars dem. der ihn rcttct!"
Und wie ein Echo antwoitele eine zwciie St imme,
„Alich ich verspreche lansciio Dol lars dem Kühnen

dcr eö wagt ! "
Als ich nach dem Namen dls Zweiten foischle,

bicß cö: „ein Mann aus dein Süden" ; mehr wußte
mau »icht zn sageu.

Das bochberzige Aunbieleu steigelte das M i l l l i o
bis zuin Enlhlisiaölnnö nnd zwanzig Stimmen riefen
auf ein M a l :

„Nu r eine Slnnde noch balle er aus, und wir
l l t len ihn."

Wie aber konnte man dem Unglücklichen diese
tröstliche Nachricht beibringen, daß er den Mul l) lie?
irabre im stiirmischen Dränge der Todesangst?! —



«»»s
geuüder, verwendet, u,,d würde im F^ll der Nicht-
ausreichuug auch das gedachte Eiland s>!b^ plaiutt
werden. Das ist die Antwort Dänemarks auf die
deutsche» Wünsche. I n dem Augenblick, wo ma,» i»
Fraulfurt auf ei» Nachgeben zählt, vollendet cs die
Nicdcircißung der cinzigen Festnng. tie Dcnlschlano
noch auf dcntsch»dänlfchc>» Gcbiet bailc. machl Renrs»
durg vo» cincr holslcin'schcu zn ci»cr schleswig'schen
S t a d t , vcrbicict cine Kar ic , wclchc ecu einzigen
Fchler bat, die dluljchcn, von j^h.r gcbräuchlichcu
Namcn oeuisch zu schreibe», slatt dcr mm eingeführ-
lcn dänischen. Das leplcre ist das Allerärgste, was
dein deulschcn Name» angtlhaii worden. Flankreich
hat uichis dagegen, wcnn auf oculschcu Karte» Els>>!3,
Lothringen. Ranzig :c. stcht; Oesterreich hat natürlich
nichts dawiocr, wcnn M i l ano . Venezia, Paoova :c.,
statt Mai l iNld. Venedig, Padua :c. gescyl >vird. Je»
der ivählt die Kar ic . ivclche ihn, am besten ansteht.
Ader i» Schlcsivig'Hoistcin wird d.is anoers bcha>l>
belt, dort müssen o>e Deuischeu ihre demschc» Orte
dänisch aussprcchcn!

— Eine Deputation der B e r l i n e r Künstler'
gemeiüdc überreichte riescr Tage reu, Prinzen un» der
Prinzessin Friedrich Wilyelm von Preuße» ein von
den Künsllnn gefcrligtcs Album. Anch eine Depu-
tation von Danzig übcrreichic Ihren königl. Hoheiten
das Hochzensgeschenk der Sladt Danzig, ein von vier
3tcreiden gelliteles Schift', ans Si lber gearbellel.

Italienische Staaten.
Se. k. Hoheit der Hcrr Erzherzog Karl Ludwig

hat sich nach der am 23. November in A n c o n a
erfolgte» Lan^nng im strengsten Inkognilo nach Lo»
relio begeben und ^ von dort. wie bereits gemeldet,
a,.! 27. Nov. i>l R o m eingetroffen. Höchstdemlbe
wnrde von S r . Eminenz dem Kardinal'Sl.iatsstkretär
Antoucl l i . vom Majordomus S r . Heiligkeit n»d iin
Namen des b. Vaters voin Oberst«Kämmerer Mon-
signore Pacca begrüßt. Am 28. begab sich Se. k.
Hoheit in den Vatikan nnd wurdc dort vom heiligen
Vater mit dem Ausdrlicke gauz besonderen Wohl>
wollcns empfange». Nachdem Se. k, Hoheit längere
Zeit lieim b. Vater verweilt halle, erwiedcrie Höchst-
derselbe den Besnch S r . Eminenz dcs K^rd i imlSiaats-
sckre tars'.

G e n u a . 7. Dez. Großfürst Constant!,, ist mit
seiner Gemalin hier angekommen, im „pn!l>5xo lvnlü«
abgestiegen nnd von den Antoriläten der Stadt begrüßt
worden. Nächsten« erfolgt die Abreise nach Nizza.

R o m . 4. Dez. Man hofft, Se. k. s. Hoheit
den durchlauchl. Herrn Erzherzog Carl Ludwig die
Wcihnachtsfesttage hier zubringen zu sehen. Se. k^l.
Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm von Prcnßen ist aus
Florellz hier angekommen.

Frankreich.
P a r i s , l i . Dez. Zur Erziclung einer große»

reu Einheit in oer Verwaltung der Übersee schen Vc«
sißungcn hat der Kaiser auf A" t rag des Prinzen Na»
poleon durch Dekret vom 2 i . Noo. . das h»'nle Mor«
genö im «Monlleur" erschien, einen lwhercn Rath
für Algerien und die Kolonien unter dem Voisihc
des Kolonial »Ministers geschaffen. Die Znsammcn'
sehung dieser Ober» Vehöroe soll iu jcoem Jahre onrch
ciu kaiserliches Dekret bekannt gemacht werden. Die.
ser Rath hat über aUe Fragen, die Algerien uno die

Da ergriff mein lieber Reisegefährte, Herr Ulke, ein
junger, lalenwollcr Künstler, dem keine lanftnd Dol>
lcnS, wohl aber eine Ioee von nicht geringerem
WcNde zu Gcbole stand, tine» Pinsel und malle die
englischen W o l l e : „>Vl: w i l l «l>v<> >>o!l" in riesengro«
ßsn ^cttcrn an eliic Maner. Der Unglückliche, rcv
zu ahncll schien, daü dieß iyn angcyc, folgle jeden,
Zuge der Schnfl mit seinen Angcn uno schnticlte weh'
mnlhig das Haupt, als der Maler geenoigt hatte.
Dicse Sprache war ihn» frcmi'.

Da schrieb Herr Ulke mit denllichsu großen Ze>.
chcu: „ W i r relten Dich." — Wie ein clcll,,schcr
Schlag durchzuckte es ?aS Anll ' l) dcs inugcn Manneö,
seine freudigen Mieuen schlcucu zu sagen: „Großer
Gott. sind Deutsche da. dann bin ich gereuet!"

I n dichm Augenblicke braust c>»e ^okomolivc
heran, die vor einer halben Slunde nach Aüffaw gc>
sc»ret worden, lind bring! ein Rcltnngüboot,

M<t giöstlcr Vorsicht wird das kicine Fahrzeug
a>, stall«n T^'Ucn befestigt und in's Wasser gllassen.
Die Strömung schlcutnl es nach allen Seiten, wirft
lö ln r,e Ho'hc — es lriderslel't. aber es ist aus d<r
Richtung gekommen — nach fünf Mmnt tn banger
Erwartung höit es auf zu schwimmen. Die Tauc
haben sich in deu Fclseil verwickelt, das Voot steht
unbeweglich fest.

Die Blicke des Schiffbr/lckigen haften verzweifelnd
an dem Kahne — er beg^i f t . raß er für oießmal
dcr Hoffnung enlsagen ,u>iß.

Nicht Wi l lens, die kostbare Z l i t mit unnl'lycn
Velsncheu zu vergeuden, ergreift die Masse sinslimmig
t»cu Vorschlag, ein Floß zu bauen, und tausend Hände

Kolonien betreffen, zu uerhanoel,«. über die d?r Mi>
nisler il),l zll 3iathe zn zielicn g^ignci erahict ; s^iilc
Aussprüche haben jedoch bloß konsultativen (5haraltcr;
eine I i tniai ive steht ihm nicht z». Neben ocu spc>
zicllen und zeitweiligen Allöschnsscu oicscs Rathes
besteht ein? permanente Kommission für die öffentli»
chcn Arbeiten, dcren Organisatio» durch ministcrie^cn
Erlaü gnegclt wird. Prast-n^g^ldcr. dncn Vc'lrag
der Minister bestim,nt, sollcn dcn Ralhs > Milglicc'ern
bewlINgt werden. Die Vciwal lung -. Chefs im Mini«
stcrium für Algerien gehören znm Ralhe nnd u.hmen
au den Acbciicn dcssclb.il. j^ooch ol)»e eulschnd^ioe
St ima ie , Theil . Das algerische Konsultaiiu-Comil^.
das dlirch Dekret vom 2l i . Ju l i l « i ^ gebildet wnroc,
ist abgeschafft. — Durch ein zweites Dckrct von drM'
sclbcn Dainm erfolgt Die Ernennung dcr 2ll Mitglic-
ocr oi'srs Rathes für das Jahr 1868—5l), Die bc>
merkenswcrlhcsten Namen lvllidcn bereits vor mehre»
rc» Tagc» milgeiheilt, u»d es verdient nur bcmcrll
zu werden, daß sowohl Emil von Girardiu wie dcr
Herzog von Valmy sich wirklich unti-r ocu Genau»»
t ' i i bcsiil^cn. Außcvoem bcg.-gm'u wir den namhaf»
lestl'» Kapazitäten. Zum ersten Vize-Präsi>'e„teu wlirdc
per Herzog von Padna, znm zwcilcn Senator Bar«
barony ernannt.

— Allgemein aufa/fallen ist es, daß bei dcr
V<g»adigU!!g von Molilalembcrt der nligleich harnt»
loscre Gcrant rcs „Corlespondant". Herr Douniol,
ganz mit Stillschweigen Übergängen wuroe. Frcilich.
Herr Douoiol hat sich um dcn Staatsstreich vom 2.
Dezember kcine so glänzenden Veroienste erwocben.
wie Herr v. Moi'talcmbert. Die Eigenthümer oeö
»Eorrespondant" hibe„ eine ZnsamiNlnlu,lft gehalten
u»o beschlossen, ihr Gerant solle ric gesetzliche Frist
ablaufen lasse» und keine Berufung einlegen. Graf
Moiilalembert soll bei dieser Gelegenheit oie Herren
gcbeleu haben, man möge ihn seine Sache allein
ourchfechten lasscn. Herr Douniol wird also, wenn
oie zweite Instanz dcn Haupiangcklagtcn freispricht
oder die Gnade Kraft behält, allein scine Slrafzcit
absitzen und scine Geldbuße erlegeu.

'— Dcr Kaiser soll den Akademiker Sandcau i»
Compiegne übcr den jchigcn Stand dcr Literatur be»
fragt uno geänßcn haben: «Die Literatur scheint
Nlir iu einer Mi l le zn verharren, der alle Glößc
fehlt; ich inochte, daß unter meiner Regierung die
^itcralul,' blühte, groß und erhaben wäre, kurz, daß
i» der geistigeu Sphäre dasselbe geschähe, was ich im
Interesse oer Mora l und des malerielleu Aufschwungs
gethau habe." Herr Sanoeao soll uerlegs», a/außen
haben, er sei nicht daralif vorbereitet, hicvübcr eine
Meinung zu äußern, bütc jedoch nm oic Erlanbniß,
eine Denkschrift übel diese» Gegenstand vorzulegen.

— Die französische Regierung ist bclaniülich bc>
müht, die Strömung der französischen Auswanderung
nach Amerika ..,.d Austtalim so uicl als möglich ab-
zudämmen. I n dieser Absicht wurden die Unternch»
mer von solchen Aüswanderungszügcn verpflichtet, eine
Kaulion von 2ii.000 Fr. zn erlegen. Die Schwierig«
lc i tcn, welche mau solchen Unicruchmunge,, entgegen'
scpen zn müsscn glaubt, sollen uuu noch vergrößett
iveroen. Zuuächst würoc die Kaulioils > Snmme von
2^.000 auf 100.000 Fr. erhöht werden; übcrdicß
müßicn die Allswandcrnngs-Spelnlanlen die Vcrpslich-
lung übernehmen, d>e Individuen und Familien, welche
jenseits des Ozeans nicht eine so günstige Unterkunft

^ ^ ^ ^ ^ ^̂  ^

regen sich. Alles wetteifert, Männer , Wcil'cr und
Kinder, alt und jung. reich uud a r m , die Arbeit
schleuuigst zu beginnen.

Aber die Erbammg eines Flosses erfordert cine
Ze i t . wclche vielleicht zu lang für die Kräfte d,s Ar»
men scin kö»»le. der die ganze Nacht ohne Nahrung
>m Wasscr zngcbracht, von drin erschülterüden Donner
des Falles umgeben, gegen wclchcn das Heulen dcr
(5han)bdis ciu schwaches Gemnrmcl wäre.

Diese Fnrcht ist die Urheberin einer andern Idee.
Man fnll l ein Faß inil ^ebcnsmineln und uerlraiü
es dcr Sttömung au. Wie von eiiur unsichibarc»
Hand gcleitci, schwimmt es iu dcr Richtnug dcs
'öailm!lc:inlucs auf dcn Schiffbiüchigen zn — er sich!
cs wit cineül Ausdruck unaussprechlicher Dankbarkeit.
>'V streckt seinen Arm ans. erfaßt es, abcr die Slrö>
mnng reißt es anS scincn schwachcn Fingern, und
einige Mimüe» l'aralif hat cö der Abgrlind vcr<
schlnngen.

War cs die schmerzliche Tänschlü'g allein odli
sie Abnung seines schrecklichen Schicksales, die sich auf
dcn Zügen A l l y ' s so deutlich ausprägte?

"Ul'lcrdcss'U schrcücl dcr Van des Flosjcs rasch
vor ivär ls, der Unglückliche vcrfolgt mit fehiicnoc»
V!>ckc» deu Gang der Arbc i l ; er klammclt sich inoi.
gcr an seiden einzigen Hoffüungsanlcr und wailet. —

Die Aibeil ist gethan; das Floß, von mächtigen
Tauen geballe» und mit Seilen reichlich vcrsche».
sch,>.',mmt auf ?cm Wasscr. Es ist ciu Angcnbl!ck
furcl'lbar.r Angst für alle die bangen Gcmüll 'er. dcr
Aihci» stockt nnd jcdcs Wcfsn sendel scine innigstcn
Gcbclc für ras Gelingen des Unternehmens zum Himmel,

gefunden, als sie hofften, uneulgeltlich wieder uach
Enropa zlivückziibiiügen. ^?!) Natürlich wnroe man
hil'rmi! Vortheile kombiniren. wclche oen nach Algerien
Uebersicdelnoen crlhcill lucideu sollli l. Die ^andwirthe.
luelchc das Miütcrland vellasscu. sollen nicht bloß un«
cntgclilich nach Afrika gebracht werden, soliden, anch
^>n!0 > Anweisungen erhallen, wclche ilach Verhältniß
ilirer Mit te l bemessen werden sollen. Der hierauf bc>
züglichc Gesenenlwilif soll cincr der erslcn sein, welche
cem oberen Ralhe von Algerien und den Kolonien
zur Verhandlung übergebe,! werden.

F — Gin Theil der Voriälhc in dcn F lo l t cn-M, '
gazüien zu Porocaur wurde uach Rochcfort gebracht.
Als die H.indcIök.,M!ncr von dieser Maßnahme Kunde
erlangte, glaubte sie bei dem Marincministcr dagegen
reklamiren zu sollen. Dieser aber erwiderte, daü die
Ausführung dieser Maßregel durch höhere Rücksichicn
gcbolcu sei. Ein Theil der ^ebcnsmiltel'Magazlnc in
Vordcanr bcceils slcht lange leer.

— Heule ist der kais. Hof nach Paris zurückge.
koi.imeil. Um .'! Uhr traf der T ra in , der dcu Kaiser, die
Kaiserin und ihrGcfolge c.usCompiegnezuriickbrachte.auf
dcm Nordbabnhofe ein. Dor l fun^ feierlicher Empfang
St 'Ut. Dcr Vclwaln.ngörath der Norobahn, mit
Rolhschilo an der Sp i ye . Depntcltioncn aller großen
St.iatskölper. die Minister, die beiuen Präfekicn von
Par i s , dcr Marshal l Magnan und andere hervorra»
gendc Persönlichkcltcn des kaiserlichen Reglmes cnlpfin'
gen den Kaiscr und die.Kaiserin im Vahnhofe, Dcr
W.n'lcsaal war mit Vlume» un>> Wappenschilder» gc-
sch>nückt nnc, dcr Vahnhof selblt festlich dckorirt. Dort
sowohl, als auf dem Playe, Ronbai» warcn Garde
und Linien' Insantcl ie aufgestellt. Die Schwadron
dcr Hnudcr i ' Garden und eine Abthc illing der Garde»
Enirassierc bildclcil die Eskorle ecs kaiserl. Zngcs.
Dcr Kaiser, die Kaiserin und ibr Gefolge fuhren iu
offcnc» W.igen. Sie »ahmen il'rcn Wcg über die
Volilcoaid Sebaitopol nod Slraft l 'nrg und durch die
Rne ^liooli nno kanicu nm 4 Ubr in den Tnilencu
a u . wo ebenfalls Trllppeu aufgestellt warcu. Eiue
zahlreiche Menschenmeng»' halte sich auf dcm Wege,
den der kaiserliche Zug nahm. aufgestellt.

— D>r „Mont t . dc la Flotte" hat Vericht vo»
Man i l l a , 2?>. Seplember nnd Tnra» , 20. Seplem»
ber, über die srauzösisch'spanischc Elpcditio». Die
verbündeten Truppen lagerten in einer schr vorlhci»
hauen Position, mit ^cbensmitle! und Wasser in Uc<
bcrfiiiß vcrseben, Abcr da der zweite Theil des spa»
nischen Korps, die Arlillerie, noch »ieht eingetroffen
war. so war man grnölhigt. die Operationen im In>
nein dcs l indes noch anszlischicdei!. Die zch»tä^i,ic,
vom Aoiuiral gestellte Feist, um die Antwort der cma<
»utischcit Regierung auf seine Depeschen zu erhallen,
war abgelaufen. Der Kaifcr von Cochinchina halte
aber kein Lebenszeichen von sich gegeben. — Auf die
Chrisleu des Landes hatte die Erpeditiou "> "» freu«
digcn Eindruck hervorgebracht. S ie sehten sich zwar
mit dcn Fcanzosl» und Spaniern in Beziehung, be«
obachle» abcr dennoch groß>- Zurückhaltung. Der
apostolische Vikar v<'n Ilori'cochiuchina, Msgr. Pelle«
rin. Bischof uou Vibloc. durchstreift mit einer Menge
von Christen scit zlvci Monaten die Gebirge, vor dcn
Verfolgungen dcr stets gransamcrcn Gößcndicncr ftüch»
lcnd. Es il'ar ihnen gclnngen, nach dcm südlichen
Theil des Landes, der Provinz Q»a»g 'Na». zu eut»
komn,cn. Das Lager fing a n . das Aussehen einer

Das Floß halt die Nichlung nach dcm Baume,
cs nähert sich reißend schnell; Avery hält sich gefal l ,
ihn crmnthigt die Großherzigkeit seiner Retter.

I n alhcmloscm Schweigen harrt dic Mcngc, als
sich das Floß bei ihn, bcfindct, er springt — er fällt
— er hält sich fest — er scheint gerettet. — Ein
donnernder Inbclrnf aus tausendfachem Munde zerreißt
dic Lüfte, und überlönt im Augenblick das schancr«
lichc Gcbrüll der Wasser, die ihre Beute fordern.

Ueberwältigt von dcr Wucht seiner Gefühle si"kt
ocr Arme anf die Knie. und hebt die Arme z»»»
Himmel auf mit einem Blicke unendlichen Dankes.
Doch kaum hat das Floß sich aufwärts bewegt, als anck
er durch die ucrhängnißvollc Ursache anfgchaltcn >vi>'̂
welche vorher den Kahn gefesselt hat. Tie Taue i"''
ben sich um einen Felsen geschlungen, das Floß b>e>^
unbeweglich, odwol)! man gleich alle Miüc ! vers»^^'
die Tane abzuwickeln. Mau spannt 2 . 4 , 10. " ' ^
lich 20 Pferde daran — der S lc iu e:zülcvl, er !v^>u''
er stürzt.

Unanfhallsam steigt das Floß aufwärls. cö kä'mplt
.'i bis U Minnlcn gegen die S t röm l ing , »»d >u>^l
cvtö'nt daö Inbclg> schrei dcr Zuschaulr. das "
Trinmph dcs mcnschlichcu Geistes übcr dic rohe ^ c
turgewalt vcrlüurct.

Ein dicßmal unübersteiglicheS Hinderniß hält " b "
plötzlich den Siegeslauf des unocrzagls» M n l l ' ^ r> l ,
sin Fall von vier Fnö Höhc. dcn ras ^lol i >' ^
allcr Anslicngungcu dcr ^ichcnden und Averu s
zw.isiungövollrn V.'snä'c» nicht überjtcigcu l " " ' ' -

Und wieder crlö„t in dicscm Angenl'lickc Yochstc
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kleine», Stadt zu gewinnen. Die Spanier nannt?!!
ihre lange, breile Lagergasse: „Isabella 1 l . " Die
Fahrzeuge fabrcn fort, Rekognoszirnngen an der Küste
vorzunehmen. Ueber die wirkliche Stärke der Streit»
macht, über welche der anamitischc Kaiser verfügt, ist
man noch nicht recht im Klaren; man schaßt sie anf
^2—iü .000 M a n n . mit gewöhnlichen französischen
oder amerikanischen Gewehren bewaffnet. Die Haupt»
stadt des Reichs ist befestigt.

Großbritannien.
L o n d o n . 4, Dezember. Der Prinz von Wales

wird den Winter in R o m znbriugeu und dort im
strengsten Inkognito Ill's» — so berichtete vor einigen
Tagen eine Korrespondenz aus R o m ; — diese Nach»
richt wird jel)! von oer «Medical Tones", ciii lr hier
erschelueuden medizinischen Wochenschrift bestätig».

— Ma i i degt gegenwäitig wieder Furcht vor
den geheimen Verbiudnugen in Irla,>d. !lamcnll,ch vor
dem Vereine der „Uandmänner" (lil'l)»ue^m<n). Neulich
vorgekommene Mordibaten, die sinen spezifisch ilische»
Ebarakter trogen, geben dc» A„IaN da^n. Die amt>
lichr ^Dublin Gazelle" veröffenilicht eine vom 3. De-
zcml'er dalirlc Prosla»!aliou des ^ord'Slattbaliers von
I r land, ^'ord Eqlintoun. welche m,f eerarlige geheime
Verbinonugen Bezug nimmt, Es wird da,in zuvor»
derst gewarnt vor dem Eintritt in Vereine, „deren
Milglieder mit einander verb»,wen si,,d durch Eire
oder Obligationen von aufrührerischem oder bochver«
räiherischen, E!:arakier". So^au» macht der Vize»
Kö»ig derails aufmerksam, daß die Personen, welche
in gesepwidriger Weise eilien solchen Eio abnehmen
oder l.lstcu. sich dcs Vergebens der Felonie (»ngefähr,
"ber nicht ga»z dem französischen t'iiin«' e»isprechc»d)
schuldig mache». Die Proklamation ermähnt fer„er
alle friedliche» »nd loyale» U»!ci!hane», jenen Ver>
bi»d»»gen nach Kräften entgegen zn aibeiic». und
Nichicr nnd Polizcibeamie bei Unterdrückung derselbe»
z» nnterstiiys». Zur Erreichung dieses Zweckes wird
dem. welcher dnrch seine 'Angaben die Vellirlbelluug
eines der erwähnten Eides-Abnehmer herbeiführt, eine
V» lohnung von Nil) Pfund Slerl ing »nd c>em. wel>
cher das Gleiche i» Bezug anf die Mitglieder uerbo«
teuer Gessllschafleu lhnt. eine Belohuuug von î 0 Pf.
Sterling zugesichert.

— Baron i^yonel v. Roibschilo hat dic Absicht,
als Parlamentsmitglied ein gröüeres Hans als bisher
zn führen, lind i» der nächste» Saison groLe Gesell'
schaften zn gebe», wäbrend er I'isher bloß sei» i.'ebe»
«Is Bankier notbdürstig i» Lon^o» gefrislel balle. Zn
birscm Zwecke licß er das prachtvolle Haus S i r Filnoy
A l l y ' s , welcher bekanntlich ciner der heftigsten Gegner
der Iudcii'Glnaiizivatlons» geimse» ivar. dlis an das
seinigc stößt, aukaufeu, uui l'eidc Häusrr i» eiins
umzngestaltcn.

^lngst der weillun schallende Nnf: „T.iusend Dollars
mehr fur einen weiler» Versuch der Ret lung!"

Und lvicder eilt eine Lolomolioe nach Biiffalo.
,>»d l',i„.it ri» zweiieö ^'ebensboot. Es ist die höchste
»'>rit die K,.i'f,s f,.,̂  <Ul,.l,,,^,s,^.,, sch.viüd.n slchüich,

^er ,^ag is) „„ is, . »-.suKalll'se» Versuchen v»r>
strichen, die Sm,uc ncigt stch z»m Untergänge. es
ist « Uhr, »"d srit 32 Sluureu n!i„t Avery um
^ebcu nnd Tod.

Das Fahrzcng. von T a n m gehalten, beginut
seinen ^ai,f mit langsainer Sicherheit, die Richtung
»<ich ds»> Flosse verfolgend, cö nahm sich, Avery
löst die Vli»de, die il'» ciuf dem Flosse scstgshaüe»
— noch ei»c» Augenblick, lind das )?ool >sl an sciner
Seiir.

Pewcgiiügslos. wie vorhin, starrt das Volk auf
bc>l Jüngl ing, dcr zitternd vor Schwäche nnd Hast
^ Arme nach den rettenden Vord>i! ausstreckt —
^ ' hebt sich das Vorder>I?liI des Fk'sscs, wie von ei»
"n- nntcrildischen Gewalt gelroffc», Av.ry v l r l i t l t
^ 's Gleichgewicht, er taumelt, er stur,! in dt t .Wir -
^ l - Eülse^n l>al die vvlhin noch jo I'osfnnligsfreü'
"Len Hnzr» dcr Zusli'aner erstarrt.
. M i t dem Reste jenes M n N ' l s . welcher die Mcn-
^ 'n im Angesichie nnd in der Umarmimg des Todcs

^' l'hnniächliger lspler A»stlei!.'»ng aller Kräfte a,"
U'l, versucht Ao.ry gegen de» St rom zn schwimmen.

^ Rachdeni er sich aber kaum einige Augl„!.'I,cke
^'> ^ „ s , „ Pni is l l c,l,,,ltcn, vcrl.isftn il'» dic .^läfls.
, ^ Elrndcl ,rf.ißt ih», er nblrl l i lrzl >I'ii und wirb.It
^ " >'̂ ch dem Abgrund, Noch Im! er il'» »i.i'l erillcht.
^ ''lhel't rr sich M't I l)ier Anstrengung ül"'r e.,s
^/ '» l '>^ sj„ ri,,^i^lr '^iicl imch dem linken Ufer. eii,e
' , ^^ ' ^^ ,»^^vo ! le Geblhids des Al ' lchl .d^ - er ill
">ch".'»i,dcu.

^ Da w.ndcn sich alle Wicke »ach jcncr Lci le. die
" ' " Niünano beachtet balle. Dort lic.lt eine Zr.ni

N„ , ^ " 6'ilee» »nd stürmt im Augenl'lickc. a l l der
v0>, ! , ^ ' ^ l">b.r dem Al'gruudl- verschwindet, wie
"o»i <n^^ ^ ' r o f f s n , todt »iedkr. Die Fran , welche
^'r>> ' ^ " ^''^ ^! diesem enlftplichen Momei'te mit
s»,^s?' 'bräüriil^sf,, Vlicken de» Himmel nm H>.'fc
» ^ ^ ^ M e . w.ir seine Mnller.

Spanien.
M a d r i d . 1. Dezember. Henic fand um 2 Uhr

Nachmittags die Eröffuung der (5orles Stci l l . Dc,s
schönste Welttr begünstigte diese Feier. Als die Kö>
nigin littler Kanonc»dr»nncr i» das Ständchaus trat,
wnrde slc durch einen Ausschuß von Senatoren nnd
Depntlllen empfangen; unter lebhaftem Znrnf biell
sic ihren Einzug in den Sländc>Saal. M i t bewegter
Stimme las hierauf Isabella l l . oie Thronrede, die
sich, wie die meisten spanischen Aktenstücke solcher Art,
durch große Vrcilc auögczeichnci. 3iachdcm die Kö>
nigin tyre «tief gefühlte G.nnglhn»ng" über die Er«
öffnnng der Session uno tie Hoffnung ausgesprochen,
„daß Spanien lmtcr dem Schuhe des Thrones sich
ruhig der Voüh^Ic des konsliiutlonclllU Rcgiciungö'
Systems nfrclU'il und de» Glanz wieder erlangen
werde, den cö vermöge seines Mniycs und dcs Wissens
seiner ^audsslindcr, so wic vermöge der religiösen
Frömmigkeit uud llugcu Führung seiiitl Monarchen
vildici ic", ging sie auf die hingrbendslc» V,wc>sc von
^iebe nnd Hochachtung über. die sie sowohl wie ihr
hoher Glmal und ihre Kinder ans ilner Reise dnrch
mchnrc Provinzen im lehlen Sommcr crh^Ilsn. und
sprach dic Erwal lu»g aus. tmß der Prmz von Aslu>
ricn dereinst lm Angedenken an iic>e Vcwc,sc von
Aühänglichkllt die Tngeude» einfallen werde, durch
welche ftinc berühmte» Ahnherren stch auszeichneten.

Allgemein fiel es auf. daß die Königin i» der
Thrcmrcde auch mit kliner Sylbc oer polüischt» l'age
uud dcr Vorgäoge grd^ukt. wodurch Marsch^ll O'Doo»
ueU uuo desse» Auhänger wieoer aus N»der gelang'
le». Eben so unbesrieoigl lug die ln g'nz allgeniei'
»e» Ausdrücke» oh»c greifbailn Inhal t abgefaßte
Stellc über die Veihandlu»gsn mit der römischen
Kurir.

Die ..G.iccta" bringt die Ernennung von acht
nenen Senatore,. U,il,r dens.ll'sn blsinde» sich der
neue Mariucmiüistcr General Macroho» und less.!,
Nachfolger ün Madrider Grneral > Kapitäns »Posten.
General Marchcsi. V.ioe Män»sr si»d iniime Freunde
lD'Donnel'S.

— Aus dem ÄaUc. der au, 28. November zur
zcier des Geburtstages des Prinz,,, von Asturieu
gegeben wurde, hat die Königin nur mit O'Donne!
n»d eem Fürst.'u Galizin gel.mzt. UebiigruS ruht daS
^abiust immtlhi» nicht anf Ros.-n. S o wird aus
guter Quelle erzählt, daß Mousgr. V a r M i , der apo-
stolische Nnnliüs am spanischen Hofe. sich d.nnber be>
klagt habe. daß ibm die Paragraphen d»r Thronieds
übcr die kirchlichen Aligelegeüh.iicn nicht voiycr nii l .
getheilt ivordeu wärt», — Die König!» versprach, dieß
»achziihl'!.'». l'evlir sie eeni Exlimirse ihre Ulilerschrisl
eüheils. Ais das Ministerium »m, der Königin den
Edwins so. wic ei im Kubineisrathc ansgearbeiiet
und angenominen worden, vo-legle. befahl diese das
Dokumc.it anf dcn Tisch zu legen, und sehte hinzu-
«Ich wil l mir's überlegen." Als O'Donnel sich zu.
rückgezogen, wurde der päpstliche Nuntius berufen, und
ra cr »ach Dnlchlesung der belreffende» Stellen III»
hafie Uuzufriedei'I'sil zeigte, st, gab ihm die Königin
Vollmacht, die nöthigen Veränderung,!! sofort uo:z».
nehme». Die so vom päpstliche Nuntius korrigirtt
Nede wnrde uu» dem Miiiistsiium zur dtfiniliveu An>
»al'inc vorgelegt, uud disssm I'l,sl» l.ichis übrig, als
zurückzuirelen oder sich dic Korrektur gefallen zu lassen.

T r i e s t , 9. Dcz. Der ^loyldampfer „Vu lkan"
brachte u»s beuic Miüags die bis zum 4. d. M .
reichende i'cvautepost. Freihcir o. Prolesch Ost. n ist
mn 2!). Nov. Morgens in Konstaniioopll cmgekom.
mcn n»d hat am folgenden Nachmillag seine Bcsnche
bei der Pforte abg.stattet. Das «Iourual de Eon»
stanti»op!c" crkläil die vom „ N o i d " veröffenilichinl
Prolokolle übcr die Kol,fcrcnze» in Vcireff oer mon>
lenegrinischen Angclegcuheiten füc erfunden. — AuS
Dscheddah sollen ^achrichlcn über die Ergebnisse der
von den KommMren gepflogenen Untersuchung ei»,
getroffen sci», wodurch die dortigen ^'okalbchördl»
sehr lompromil l i l l ei scheinen. Die Beamte«,, die i'l'l'cr
-'ilwl) Piaster monallich Gehall haben, erleide» liiien
Abzug von 11) pEt. z»m Besten des Slaaloschaße?.

(Triestcr Zig,)

Telegralume.
F r a u k ' U l l . 8. Dez. Der Assiscnbof zn Zwei '

brücke» i» der Pfalz verurlbeilte gsstcin deu S>1'risl'
steiler Ernst Moriz A,»dl a>cgru den l'ckauntln, vc>»
de» pfälzische» V.I/orpc» beanstäudele» S' l l ie» seines
l^ ie» '^nchlS in <!<»l>I«M!!,:i!.»! >̂! zwei Monate» Hast,
l><> sl Slrasc uud die Kosten.

L o k a l e s.
W>c uuö miiglchcüt irordül ist. wird in dem

beule stallsii'd.ndcn .<vonzltte c>er pb'lharmauischcu
Gesellschaft dic angekündigle Klavierpleye ansfallel ' ' !
l̂ asnr wird Herr R a p p o l d i aus Wicn die Güle l
habe», einige Pie«,̂ '» vorzutragen, luaö wir den Musik' !
freunden milziKbeilen u»s bceileu.

Han>els- unll Veschästsberichte.
< ' a i b a c h . 9. Dezember. Nach dem von dcr

«Austria" eben veröffentlichten Ausweise über Oester-
rcichs Warenverkehr mit dcm AnSlaudc und die Zoll»
einnahmen in dcu Monaten Jänner l'is Scptcmbcr
18^8. belicf sich die Zolleinnahme des Hanpizoliamtts
in La,dach auf 300.04« ft. E M . uud sticg gegenüber
der Einnahme derselben Periode dcs Vorjahres pr.
332.9kl) um 27.090 ft., wiewohl die hiesige Zucker«
Raffinerie wcgcu dcs VrandunglückcS im September
d. I . bcrcilS k c i u c Zolizahluugcn, welche sich sonst
stets auf 05 l'is 70.000 ft. des Monats bclicfcn, gc«
Icislct hat. Nach der gedachten Nachwcisung ist das
Haupizoliamt i» ^aibach in dc» ZoUliünayilien cincs
der stälksten i» der Monarchic.

Gr. V c c s k e r e k . 4. Dezember. Dic Ackers»
llutc. von cincr nnldcn lroclenen Witteruug. die wir
in dcr vorigen lind dieser Woche mchrcrc Tage hin«
durch hatten, begünstiget. l>be» in dieser Umgegend
ihre Fcldcr mit dem Wnucranbau thäligst beilellt
nno größtcilil'cils auch bewerkstelliget.

Der dicßwöchcntliche Geschäftsgang l',wegte sich
alls dem hicsigen Fruchtsainmelplapt ganz in ocm in
unsern, früheren Berichte angcdluttten Geleise,- AuS>
sichten auf cinc baldigc Vessernug siuo mir spür«
lich vorhandc", da dcm Geschäfte jcocr Impu ls hicz.l
fchlt, dahcr ist dic Kallftust unserer Spekulanten uud
dcr schon bereits abgcrcisten Fremden auch innerhalb
dieses achttägigen Zeitraumes cine geringe und dcr
Verkehr ohne M'cu g'wcscn; die Preise sind jedoch
in allen Gctrcidcgattnngcu m>t nicht bemerkcuswcr'
thcn Variationen auf dem früheren Standpunkte un«
vcrändcrt geblieben. Unser bester Wcizen galt im
Kleinverkausc 2 ft. 94 kr., schwächster 2 ft. 03 fr.,
Halbfrncht war zu 1 ft. 82 kr., Gerste zu 1 ft. 37 kr.,
Hafer 1 ft. 37 kr. erhältlich, fand abcr auf Spekula-
tion sehr wenige Abm-Hiurr; Kukurnß hingcgcn erf.cut
sich wohl fortwährend ciner Nachfrage liud wird „ l i t l ft.
37 kr. öst. W. dcr Mcßrn gezahlt; die Eigner abcr sino
seil einer Zeit im Verkaufe dieses Produktes s,l)l zu>
lückballeno geworden. Es erscheint somit unsere f l ü '
her ausgesprochene und molwirle Mei»»ug, ^aß ei»
bedeutendes Höhergehen der Preise nicht luahrschei»'
l,ch sci, anch bisher als gcrechtserligl. a»cr ouch ei»e
wesentliche Ermäßigung derselben dürste in Betracht
der obern Vcllanfsplähenotiluugeu. die auf die Ge-
staltung des hiesigen Geschäftes iuftnireu. um so we«
nigcr in Aussiä't stehln. als die Spekulanten bel den
gsgemliärtiglu Pslisen il>rc Rechuung finden könne».
u»d die Oiglier ihre Forderimgen kaum uiehr in die.
ser Saisou hcrabüimmc» werde», zumal die Vorrätbe
hier nuo in deu übrige» Vca.a'Elnlaufsstalion.11 stark.
Kukurutz ausgeuommen, gclichlcl sind. und bei der
sehr vorgerückleu Jahreszeit das Getreidegeschäst hier
für diesc Saison als beendet zu betrachten ist.

All dem gestern abgehaltenen Wocheumcnlle, dcr
schwach mit Köruciflüchten befahren war. stellten sich
folgende DurchschnitiSpreise: Weiden von 2 fi. 03 ss.
l'is 2 ft. 94 kr., Halbfllicht 1 ft. 82 lr.. Oerste l ft,
37 kr.. Hafer 1 ft. 37 kr,. Knkuiup l ft. 37 kr. öfter,
relchischc Wäbrun.i per Mehe„. Unsere Vega hat
gegeiiwärlig für ganze Schifföladnngen gcnug Fahr.
wass.r. allein bei der l'ereltS eingelrelenen lanhe»
Wilternug dürfic sich heuer kaum Icmaud mehr zu
»cueu ^aduligeu anstellc».

Getreid - Durchschnitts - Preise
m Lnil'ach .!,!! 7. D.z.llldbcr Iks»«

MnslPicisl l"««gaj'."«'
G i n W i e n e r V ie tzeu " " "

in österr. Währ.

, .̂ . _ ^ ss.' 'r, , f l . , l l .

Wcijln 4 48
K^i i . . , — _ _ z «<»
H^ll'jnichl — — ' ^ 2 7
V.l,Ic . - . « «.)
Hilsr - - - 2 33
Hsil?!!! ' ' 2 3<»
H a u l . . . - 2 2 « ^
.Nilsili-lllz ' ^ ^ 2>, ,

A,'S der k. k. Hof- »»0 StaalSdruckerei ist er»
schiene» :

„Die summarische ZnsammcnNelluug dcr Abthei»
lunglll nnd Pe»stc,i (Gebübreusäßs) des alla/mei«
neu osterreichisch.il Zolltarifs für die Ein' . Aus»
und Durchfuhr vom 6. Dezember 1863. M i t
Vllücküchli^lmg der. bis zu E»de des Verw.
I,,hreS 1l-!!'8 l'efanut gemachte" Aendsliiügli.
ll»e> mit Äeifüglüig dss. nach de» Blslimniii»«
gen des Fiuauz - Ministerial - Erlasses vom 1.
Ok'ol'er 1858. Z, 4788/l<'. I l̂. i " österr. Währ.
des 4'> Gnldcofußcs sich ergebenden Zollsätze."

Tiese Zusammenstellung ist zu baben bei dem
'. k. Hauplzoll ' uno Ges. > Oberamle in i?aibael». un»
^!var zunl Preis pr. Ekemplar l!0 kr. österreichischc
^ähruüg.

^aibach den 0. Dezember 18ll8.

Druck mW Verlag von ^.,l»>»z v, Hilcl«»:.!,»)!- ^ < .̂ V". ' l l l»el ' t , m ^a<bach. - Vcrautwnrliichel Reoatt lur: <> V ^ » l b c r < l .



Börsenbericht
vui dem Abcndblattt Ver österr. lais. Wienc« Zcilung

W i e n , 7. Dezember, Mi t tags 1 Uhr.
Die Slimmlmg heute recht günstig, in all«, Richtungen

liervortrctend. Sowohl ^ndnstr c- als Stciats-^ff.fc beliebt, die
Tendenz für Höhcrc ,>iulse. — Devise» fortcin im Niickgchen be-
griffen , «lle Pl^ß' clus>zc boten, ftau, »»ehr Brief al^ Geld.

Deffentliche Schuld.
V des Stmites.

Geld Warc
5» ^Nerr. Währung zn 5 ' ^ für l00 —.— 81 .—
Aus d Natioinil-'.'lül^c» zu 5°/, für >0<» ss. 8., 90 8«.—
Vom Jahr, l ̂ .i -, Ger, U, ̂ u . ' , " , fur l «0 fi. —.— — —
Mc^lliq»cöz,l5 ' / , f ' r i 0 » f l . «5 1 > 85.2»

deito zu ^,'/,"/, ,. U»> 7ä.ä0 ?«.—
mit Verlos, u. I . 1d»^ f. >»>!» fl. 3 l« — 3l«.—

., 1»54 !,»» „ I!^ik5, <!4,5<»
Eo>no-Nenlc»schc>'nc zu ̂ 2 I., .iu5l>-, 17,50 l8.—

1i der Sron länder.
Grundcntlastungs - Obligationen

v. Ni.d O^lerr. z. .>°/„ f'.lr >0l> st U ü - «5,50
..Ungarn. . . ä'/, „ ,00 , k^.74 «4.'<»
„ Te,n. V.niat. Kro^t. , i , Slav, zu 5'/, f, »00 st. 8!i - 83 ')«
.. Gal!z?.n . . ;n .^'/, für NW ft. 83.75 54.'^
„ der Bukowina .. ü°/, „ 10!) „ »3,— 83,50
, Si.l'enbürg^ ^ 5'/^ „ «< l) „ 83.25 <i.75
.. and. Kronläüdcr „ 5'/„ „ l',0 „ U0 — ! > . -

m. dcr Verlo ungs-Kiauiel 18«7zu5'/, s, l00 fi. —. — —.—
Akt i en

der Nationalbanl pr. St W4 — Wl>.—
d. .«relit-Anstalt für Handel u. Gcwirbe zu

!i00 , . o. W. vr. St 24!,8l> 2i l ,«0
d. n.'üst. ̂ slomptc^.ftllschaft zu 500 fl. (5M. tt> ̂ . - li <N.
d. Kais F.rd,-?lor>l'. 1000,>. CM.pr. S«. l 7 ^ . — <7l5 —
d. Staats» ' i >nb -Wescllschast ,u 200 ft. (5)).'.

oder500Fr. pr. T t 25!»,w 25<>.5<»
d. Kai>. (ilisabith-Bahu zu 200 ss (i!).'. mit

,00 «.(50'/.) Einzahlung pr St , , . 8»',50 87. -
d süd nor̂ deuisch Verbindd. !iOtt ,!,l5M,p. St . 184,50 185.--
d Thcißbahu zu 200 »1. CM. „nt «00 i!. (50"/,)

Einzahlung pr. S t l 0 5 . ^ lN5.l<»
d, llinib. vnilt. (tiscnl'ahn zü 57ll öst. i!ire oder

l'.»2 ft. (5^'i. !„it7<» ,.48 kr. (4,»'/«) Einzahl. ! >5,— l<«, -
d, Kaiser Franz- JosefOrientbal'n zu ̂ 00 ft, oder

50i, .^r. mit N0 ft. (30'/«) Vinz.ihluug pr. St, N5.,'.0 ll.l, —
d. ö»̂ . Donau Da>»l'fsch:ff-Gesellschaft zu

500 ft. (5M. vr. S t 5 » 8 — 520 —
d. o^err. Lloy' i» Trieft zu 500 fi. <5M. . . 3 » » . — 3 l 5 . ^
d, Wiener Dampfm Mt.-Wcs. ,̂ u 50.» fl, (>M. 400. - 405, -

Pfandbriefe
der <:jahriqzu5'/« für 100,1. . . W 5 0 9^75

?latio»albauk lttjährig zu 5'/. für «00 ft, . ^ , — U450
auf CM, M'rlo5bar zu5°/, fär l00f l . . 89.25 8i).5<>

dcr Nation« banl l imonatlich zu 5'/» für l00 ft Ui). - i< s».50
auf öst. Währung vcrlosdar zu 5°/„ für l 00 fl. 85.— 85.25

Uose
der.<lr»dit-Anst>,lt für Handcl und Gewerbe

zu 100 l», osterr, Wah rung pr. S t . . . 1 0 l 70 101.80
„ Donnl-Dampsschif f fahrt Gesellschaft zu

zu 1U0 st C. M . pr S t «08.20 108.40
(jüerhüzy ,u Hft st. C M . p,. S t . , . . 5 0 « . ' , 8>.?5
E a l m „ 50 , ^ ^ ^ . . . h I 50 4 ^ . -
^alssy ., W .. „ . , „ . . . 3,v«5 :!<».!<>
Clary .. 40 „ „ „ ., . . . 3?,<i5 37,75
S t . > enois „ 4 0 , ., . . . 3 8 5 0 3!1 -
Wiudifchqräz „ 20 ^ „ „ .. . . . 23 . - - 2 > 50
Waldsleiu .. ^0 „ „ „ „ . . . 2N.75 '^7.^5
Kcglcvich „ N1 „ ^ .. „ . . . 15.75 > « . -

Effekten-Kurse vom <). Dezember 15W.
1. Geffentl'ichc Schuld.

ä . dcs S taa tes .
I , ' üsterr. Währuu„g . ^,,5' / , für «00 ft. 80.5!) ö. W.
«ns dem National'ylnlehe» zu 5'/, für 0 > fl. 8«.!0 ü. 'R«.
Mctalliqufs . . . . „ ü'/» detto 85,25 ü. W.
il'^it Verlosung: Vom Jahre 18.iN detto «34, ö. W.

18.4 dctto «1450 ö,W.
l l . Dcv Kvonla'lidcr.

<l5r»ndclUla^nn,i»-<!)bl!l>!U!0»tN.
V . n Ungar» . . . . ., .',,/, d.lto 83 80 ö, N .

„ G , , i . l > „ . , . . . 5 " / , tc',t^ 8 ^ 7 5 l V W ,
„ a, d.r» Klonlände n , 5 , >e,to 00.75 ö. W .

2. Hclicu.
D,r Nation>ilbanf . . . . . pr. Stück. 9««.5>» ö. W

„ .ssrsdil-Aüsialt für Haiidel und
Ol-werde :c detto 243.30 ö. W

„ ylüdirösterr. GScommte Gcsl l -
schaft x . dett̂ ) <^4. ö. W.

. Kaiser jVe,d. Noldbah» !NN0si. dctto l <20 ö. W.
,. Tt.iats'l,fis.„ba "-Gcs. l l . :c. detto 202. ö. W.
„ Ka ftri» ClisabelhWrslbU)»

zu 200 fi. mit 10 »ft (507 . )
Einzahl dctto 85 85 ö. W

„ öst. Dona»-DamvfschifffahrtS-
Gcs.llfchaft zu .00 ,!. . . dctto Z20. ö V .

L .s östcrr. ^!loyd in Tricst 500 ft. dctto 3>5 ö. W

3. PslNldbricfr.
Ter Nationall'aiil 1?»ionat'. z,i 5"„ ,ür '00 ft. 85 40 ö. W.

^. Lose.
Dcr Krcdit-Anstalt für Handel u.'.d

Gcwcrbc pr. Stück. l00.5>'> ö. W.

Wechsel-Kurse vom 9. Dezember 185)8.
3 Monate.

?lmst , r d a m für «00 holländischc Gulden 8N.40
A u g s b u r g . . für ,00 ft. sudd. Währung . 8l».^0
V e ' r l i » 100 Thaler . . . . «5<».5l»
i> i - a n f f u r t a, M . „ ! 00 f!. südd. Währung . 8tt.2<»
H a m b u r g . . „ l00 M a r l Banco . ^ . 7ss 25
L o n d o n . . . „ l»> Pfund St>vl!!ig . . 101.85
M a i l a n d . . ., 1<M üft.rr. Wä! rm-a. ^ , ! 'U55
P a r i « . . . „ lN0 Franken . . . 40.45

3 l . Tage.
Vularest für «00 walachischc Piaster . . . l4.85

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Müuzdusatcn 4.84

vollwichtige Dutaten 4.79 5 «0
Kronen «4.04

Vold- llnd <K'ill>er-Kmse v. 7. December !8.'>8.
^elo. Ware.

K. Kronen «4.
«ais. Mmiz-Dufatrn Agio 4 85 4,86
dlo. Rand- dto. „ 4 8 l 4,82

Gold l»I MlX'O» — —
Kapoleonso'l-r „ 8.!0 —
öouucraiulid'or „ «4. —
^v.crrich^Vl „ H.<;4 —
Vouisd'or (deutsche) „ 8 .l2 —
^ügl. Souereigiis „ «0.30
Huiiifche ^üN'erialc ,, 8.34
Vneiuslhaler , 5 , 2>.«5
b!l»^!,che Kassa-Aüweisimgen . . . 1.52

Fremden-Anzeige.
^.e» 8. D c ^ ü i b e r , 85»

H?. D r . B c i ü a i d i j , Beainte i ' , von Aqi'am. —
Hr. Rcbagl io , Bcal iuer, roi , Sovciüo — Hr . D i ,
Schwcgel, und — Hr . ^ t o f i z l ) , .Kaufmann, r>o»
Triest. — Hr . Schöpp, Kausllian» , von N>en. - -
Hr. Sttechel, K^ l i f iKa in i , von Go,z.

Dei, 9. D e c e m b e r
H r (Hraf Bissingen, uno — H r . Baron W i t -

te „dach, Gli tüblslyer, von Z>Ui. — Hr . v. Paul) ,
P l l v^ t i e i - , ron Klc>l;enfl>>t. — Hr . Baron Ä)<'a!>chall,
Pl ioacier , — H>. Ko-iow, schivedischei Generaltonslil,
un) — Hr . Vic>, Handelümann, von Triest. — H l ' .
Homatsch, ^ e,g- »»d Hilncnvei lves^', von Giadaz l ) .—
Hr. '.v.irulichich, Haneelöil,^!,!,, oon Bnca i i .

6 . 21^8 . (2> ^ i r . 40>)2.

E d i k t .

V o n dein k. t. Bez ' l tsa i l i te Großlaschizh, als
Ge i i ch l . w i rd hiemit dlkani»! gemacht:

(^s l)al)e j^ lau M a r i a Drachslel von Großla
schizh, g l g l » B ,a l t l lmä Doulchar von S t n l N l l ^ , dl<
Klage <lli ln.i«'«. 5. O'.ll)der l 8 5 k , Z . <t092, pc lo
Bezahlung des D.n lche i ' v tap l ta ls pr. «0 f i . le>
l) i tvvn se>l ten , Monate Septeiül'e'! »857 lallselldcl.
5"/„ und der K lags to f t l n l l i lge^racht , wurl iocr die
Tl l^s ' tz in ig auf ren l b . Ma>z »859 iUormi l lag i) Ur>l
l)!<»^clichlS a !n . ! aun ! l w ind r .

Dieses t. k. N l z i l t s ^ m t , als G l i c h t , hat bei
dem Umstand?, daß dlr A l i len lha l l so i t d.s ^>t l^,gtcn
uttdelannt ist und er auü l.cn k. Ü Elu iande» a^'
wtslnd sein t o n n t e , dcmselden in der Person des
H . l i n Johann I o a n z ans Gllß!aschizl) l incn (̂ l>
,:,!<»!- n<l ll<-!»!ll, a»f seine Gefahr und Kosten drstelll,
»nil w.l<hlm dl.se Hechlssach, gel ichtöolr inlügt 'maß g
us,l)>n,dll l nnd cnl>Vi!crcn wc>d<» w i r r .

D l l O'Nagte w i i d hicvoi, mit r<m B>!f..l)c >»
c,r K t l u N n ß gefetzt, daß cr l,'i5 zun, rdi^c» ^<^g/
oe»> ihm destelllen Hlloator alie Rschlödedelle an (>'
H . ü d qcoc, oder ^ i r Ve> ha!,dll!l!^'ta.is>>tzung !>ld!>
t l fch^ine, oder a^er s>n,n <u,dlin Ea.chw.'lls> l,'c
dest.lle und diesem Gciichlc namliast mache, >v>ds!g>»5
er sich die nach lhe i , i ^ .n Folgen selost zliz»!chleide>,

ha^'cn werde.

K . k. i b l z i i i s a m t ^ l o ß l a s c h i z h , a ls Gc i i ch t , am

5. O l t o d e r 1858 .

Große Weinlizitatiom
I m SchloiMler zu Grostsonntag nächst

Pettau in Untcrstcinmark wcrdcn am ^tt. De-
zember l85,!^ an herrschaftlichen Einqenbauwei-
ncn l̂ 5> Start in
und an Kirchenwcincn . . . 5»5 »

Zusammen . . l<M Startin
von der l85,^er Fechsllng aus den vorzüglichen
Luttendcrger Gcbiigen in Halbgebindcn sammt

Faß in öffentlicher öizitation gegen gleich bare
Bezahlung verkauft. Die Wemlizitation wird
unabänderlich am odbestimmten Tage Schlag
9 Uhr vormittags beginnen.

Großsonntag am 4. Dezember ltt58

Z. 2225. ( l )

K ^ Vcachtcnswerthe Hnteigc. "WH
H.cdurch biingen roil znr gefälligen Beachtung

und geigen an, oasi wir mit ^inem reichen SorlinieiU
lUiserer rühmlichst betaontc»

optischen Fabrikate
l)ier eingeii'.'ffe„ stod.

1l»ter uns.iin Lage,', durch d,ssen gione V o l ü l ä ü '
5igkeic schivachseh'̂ nde Pelsc>l'en jeder 'Art auf'S Voll--
konunenste befriediget iverden tonuen, bcsindec sich ,'"!<'
besondere ein.,' ?lli>5wahl gefasner n»d l>,,g> '̂asner Bril len»
und ^or^netten^läse!', bearbeitet n^ch dcr mühevollen
Hchleifart des englische,, Oknlisten W o ! I a s t o n , fnr
das leidende Auae e»tso>'eche»d gewählt, die als hohe
Wohlthat cmpfol)!en werden röonen

Ferner besiY<-» wir in verschiedener Größe achro-
malische Feinröhre, Mikroskop.', Theateipersperliv,, >"or,
nnter neuere (.^atcui'gcn, besonders ^olipe» , P r i sma,
Lorgnetten ?ur Hcrre,, u»d D a m e n , lind noch viele
andere optische Gegenstaode.

Schliesilich bemeite» wir »och. das; wi r ' S t e r e o -
s k o p e , u»d die »elieste» photograsischen Bi lder i»
g>os;er Ansu'ahl haben,

W i r nbe,„ehü'»'» alle N,'va> atiiren i,n ootische:, F^che.
I-oziz im ttaMol xum Llefanten, Ximmer Mr. 1.

Ailfeitthalt !'»r kurze Zeit.
U5<?.5'Ltt»FeR' ss Oe>«F«I). aus Ulm.

Gänzlicher Ansverkanf
sämmtlicher Spiclwarcn zu herabgesttztcn
Preisen. Auch sind Gewöldcinnchtungöstücke
um sehr billige Preise zu haben. Daö (Ge-
wölbe befindet sich vom Casino vi« ü-vi«.

Anton Stöckl.

^M^WW^WW^MM^W <. ̂  " - -» ,- ̂  :^-

M^M^^^^^WU^«W 3 ̂ z' ? ' ̂  » ̂  " --> « i

" V^l!l»,,Is> pun >c,,,!,,,,,«,,,,,i ^ " ^ ^ 5

^ ^ M ' Pl-ag im September Isl,v.

Vmhrtcjlcr Herr Zahnarzt!
< Ä » D n ^ ^ N ^ Erprobt durch eigenen langjährigen Gebrauch, fühle ich " ^ ^ ^
« M M M M D » anlaßt, die vortreffliche Wirkung deö A n a t h e r i t t - M u u d w a N "

Jedermann bestens anzuempfehlen.
Mit aller 'Achtung

f. s, !>.ib»rsi,

M ^ s s z D l L ^ M Ol'igcö au^czcichnctc Anall'crin.Mnndwafsrv ist cii^i^ lind aücin l ^ , ^ '^! ^.
« W W l W W W in Laib ach bci Anton Kr isper und Iol,. 5vrlischo^itz; . ' " . ! - , . , , . )lpc"

A n e l l i : in Aqvam bci G. M i b i z d . Arolbekcr; in Wm'^bm bel V " l c ' ' . ,̂
W ^ ^ ^ W W N'rkcr; in Ncnsladtl bci R i ,̂  zo l l ' . >)lpolhcscv; in W ' l l ' ^ ^ 'c' ^ ^ " '
D W W W W W W Tricst bci Xikovich, Apoll).; in Gurksclo bci Zr,cd. Benches, Apoll/lc^.


